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Ich danke Dir, HeII, daß du zornig bist gewesen über mich und dein Zorn
sicü gewendet hat und tröslet micb. Jesaia 12, 1

I

Ejn cigenaliiges Wolt: ,,Gottes Zorn". Ist
Cott zornlT? Reden wir nicht zu enschlich von
Co.r? Doch ,vir wo'Ln bederken. da: u lr ge.laJ
§o rensch'i, h von Cu'r .r.reLhen. \\con w:l' von
der Liebe Gottes reden. Wir haben nur unsere\ orte, uln Aussagen über den unaussDlechlichen
Cort z- macherr. Co.r rbe, h.rr s'cn in reinLr
Barmherzigkeit zu uns herabselassen. er hnt sich
Llns geoffenbart. IJazu hat er das Mittel unscrer
Sprache benutzt. llarüm müssen Alrssagcn über
Coit in unserer Ausdrucksweise wohl möglich
sein.

ZoIn Gottes: Das jst eire furchtbare Aussage.
Irurchtbar lür uns. Denn zürnt Gott. -so muß er
wohl eincn Gnrnd dafür haben. Den aber können
nur wir ihm gegeben haben.

,,lch danke dir. daß du zornig gewesen bist."
Ein seltsamer Satz! Wer känn lür den Zorn Cot*
tes danken? Wir pflege, füt andere Dinqe da k-
bar zu sein als für Zoln. Doch der Zorn Goties isi
nach diescm Wort voriiber. Dann tn ß .lcsaja
vieles mit Coti erlebt und erlahr.en haben: dcn
Zorn Gottes, das Vorübergehen des Zornes. den
Trost Cottes. Das also l(ant1 ein Mensch mit Cott
erleben. Danach kann er diescs Erlehen im Gebct
zu Gott zurück\r,enden.

Ieh danke Dir, dal] du iornig gewesen bist!

Dies ist dic furchtbarstc Folm des Zornes
Goties: Coti schwe;gt! Gott verbirgt sein Anqe-
sicht! Die Vcrbind,rng mif Gott ist abserissen. Der
Mensch ist allein! Die Gcbete lallen wie Sleine auf
fls zurück! Die Bibel cnihüli lür ns nur Wörter.

sie rcdet nicht mehr! Sie isi ohne Leben! Sie eni-
hält kein Wort als der ewigen Welt! Sind nichl
viele von uns in dieser hllfloscn Lase? Aul diesen
liegt der Zorn Goties.

Noch furchtbarer: Vielc sind in dieser Lage
urd leiden unter ihr überhauDt nicht. Sie lcben zu-
flieden. wohl auch ganz gliicklich, nur leider ohne
Gott. Hier: ist höchsie Cefahr vorhanden. Gefahr.
vielleicht nichi einrnäl für dieses Leben. wohl
aber lür das ewige Leben, iür den jüncstcn Tas,
der mil Sicl e,heil J,omm-.

Etwas besser ist cs schon, wenn §,ir erfahren,
wie Goft uns an die Folgen unserer Sünde dahjn-
gibt. Wir kennen die 10 Gebote. Daß wir sic
hrllen. .t(hr ii,hr r .(de.-l Frll 'c'i. Un\e' eige.

ner Wille und das Urteil unserer Mitmensche[
besiimmen unsere Entscheidunsen. Nicht immer
plüien wir diese an Gottes Ceboien. Wie könnte

an sich sonst so leichtfcrtig der Zauberei hin
seben. den Horoskooen, dem Besprechen. denl
SDirjtjsmus, delll Befragen der Toten. und was
dergl. mehr ist. Nün, nicht alle sDielen mit der
Zaüberei. ohne daß sje von sich sagen könnten, sie
fiagen nach dem Willen Gottes. Doch Gott sibt
uns an die Folsen unserer Sünde dahin: Die Welt
vird hari, die Herzen velsteinern. die Liebe erkal-
tet. Wir verirren üns im Irrsaden des Lebens nd
der Seele, rvir n,erden lnüde, ohne Hoffrüng. Alrs
unseren qutcn Ahsichten cntsteht segen Lrnseren
Willen Unslück. Wir mcinen, das Rechtc zu tun.
Hernach efiahren §,ir. daß es ungcsegnet war.
Und dabei lließt das Leben imnrer Neiter.

Noch besser,st es. wenn Cotl üns Widerstand
l.i"re'. Wenn n. ncller Pl:. t'r,l 'qi. \r'e_r wir
nicht wciterkonir..n. in der Gemeinde nicht. im
Lcben nicht. im Cr,ruben und in der Liebe nicht.
Wenn sich alles reibt, \1''can wir vor einem Cegner
stehen. des-cen wir nicht Herr werdcn. Derl(en \,ir
zlrm Beispiel an den hinter uns liegendcn Sommer:
\lras hilft der'Künsldünger, wenfl Cott den Reqcn
versagt? Was herfen die Mäschinen ant dem
Lande. was hilft dic Tcchnisieruns. wenn Cott
nicht..ia" sast. wenn die Natur verschmachlet?
Z'ar 7-dl des ProDhelen EIia u,ar 31/: .lahre Dürre
i-n L:nJ. b.i n' i.r \ie er\r oin hi'bc. lr\r. I ber.
tragcn hcißt cs im Psalfii Mejn Saft verirocknet,
wie es im Sornnct dürrc §,iü!

Dies aber füt Gott. Lrm Lrns alrfzuschrecken!Er
\i,ill Llns heimholen ünd heimsuchen. Er sucht uns
und holt Llns. damit \1,'ir in die Heimat aufbrcchcn.

Ich d.nke ilir, d!ß si.h de;n zo.n gcwendet hät.

In dieser Welt starrd an einem bestjmnten T:lg
rn einem bestimmten o.1 eln Kreüz. an dem der'
Sohn Gottes hing. Auf diesen Sohn Gottes, der
unschuldie war. dem Coti nicht zürnie, lllhr der
Blitzstrahl des Zornes niedcr und vernichieie lhn.
( ns h;rre er rrerrer nüs".:1. Allc§, ua,! §i- 'r
€rsten Absaiz sagien, verschwindet vor diesem
Ereignis. Hicr brannle del Zorn Goites auf zu
einer lodernden FIamme.

Nun heißt es lür uns. die wir den Willen Goties
aus den Ceboten kcnncn, die vir um den gekreu-
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zigten Jesus wissen, daß wir zügeben:,,Meine
Schuld, mejne Schuld, meine große Schuld!" Wir
werden nicht vermeiden können. unseren Siolz
von Coit zerbrechen zu lassen. Wir werden
unsere Sünde bekennen müssen, wir werden zu-
geben müssen, was wir ohne und gegen Coti
getan haben. Und venn er mit uns rechtet, dann
werden wir ihm wie Hiob auf tausend nicht eins
ant\\,orten können.

Dies rlles wird bei einem jeden \ehr persön-_ich 
tLir .einc eisenen Sünden geschehcn mü(sen.

Es i"t cinc Birrmhc.z gleit Cortes, die er uns in
seinem Zorn überall unsere Sünde gewährt, daß
wir beichien düden, was wir verfehlt haben. Es
würdc ein Wehen des Geistes Gottes dürch die
Christenheit. - auch durch die Lutherkirchen-
gemeinde. - gehen, wenn viele zü persönlichen
Beichte gingen.

Hierdurch wird Gottes Zorn überwunden.
Wer seine Sünden bekennt, kann von Gott nur
Vergebüng empfangen! Hier erst wird das Ge-
heimnis des sterbenden Christus offenbar: Cott
zürnt über die Sünde, um den Sünder zu retten!
Das Blut .lesu Christi, abe. nur dieses, macht uns
rein von allel Sünde! Da bisi du in Cnade, da bist
du selig geworden.

Mit ganzcm Ernst unterstreicht der He
Jesus selbst: Wer diesen Schritt nicht tut und
nicht an den Sohn Gottes glaubt, bleibt ünier dem
Zorn Gottes. Diesem Wort ist nichts mehr hin-
zßzuligen.

I.h danke dir- dall dü nidh kästest.

Ja, wir werden efiahren, wie Gott den Taosi
mit aller Leidenschaft seiner Liebe ohne Maß und
Grenze über uns schüttet. Wir werden eriahren.
wie sein Herz für uns brennt. wie er uns liebt.

So wird es sein: Die Bibel redei wieder. Das
Gebet steigt empor. Das Aberdmahl erquickt.
Die Verbindung mit Gott ist wieder da. Die Ge-
meinde Cottes nimmt dich auf. Gott lührt wieder
dein Leben. Er warnt. dü hörst seine Wamung.
Er tadelt, du hörst seinen Tadel. Er lobt, du hörst
sein Lob. Du wirst nicht hochmütig dabei. Du bist
gcborgen. Du lebst von jhm. Du bist fröhlich in
dem Herrn. Dein Llerz tafizl rnd springt und silgt
vol Freude. Du hast wieder Hoffnung. Du be-
kommst Gewißheit. Du wejßt, wo du hingehörst.
Der fruchtbare Resen der Güie Goites läßi alles
wieder sprießen und lvachsen. Auch in unserem
Lebcn, in drL5er Well ö'irpn .ich Türen, wo wir
es nicht ahnten, zeichnen sich Wege ab, die wir
nicht eingeplant haben und nun gehen dürien.
Gott kann! Sein Trost ist überreich!

Wir wollen uns nicht täuschen. Was Jesajajm Monatsspruch für November sagt, ist die ge-
betete Erfahnrng eines Mannes. die er mit Cott
gemacht hat. Das ist uns zum Vorbild in der hl.
Schriit vermerkt. Schn.

Mutter und Sohn
Erz:llhns voD Karl B öttchor

Dzs w2r cin lnbilid.n über Feld und Flu. in lvald u
Has Dio liben vöE"l mo.l-r"n n h l.um I;"'n "or F,ül
l.ni.slüc1.. de ". ;-r Laz :m Land_ ein soru'Eer, ,nJ',
leni,n Pn.n, urd Mild", §i6 dF! Mpn.J"heir ILio'i.de!

Den 'd'ndl"o r,ld.le's. der vo, Ludwi8sburJ m' SLhwä-
Li.ch"n n"d, Nla,bach Iiri, sdT:,,e" &d \1".'.h.n Fin.
!-rau in mitderen Jahen und ihr ar Xedten ein blsser,



"Ji, Mutt€r, Aas will ioh tun.'
Als sie daheim warcr, mußte Friednih *st noch fär seiren

Yater einen Krug Aplelwein ans d€m Kelter holeo, daD
ilschte er in sein im oberen §rock sdiesenes Srübdrcr! kEnte
.in v{ia . sin€n Larp bl.hen n.'D au(b d:e B'b"j zr
H.nd. b'ircde "'n bißd "n dr'in f.nlahfrr.ei."mH"r/pn
e,_€ U'rurr". öe pr b:"h"r no h nie ßeLaD r 'r[e, .nd d:e
iin nriht ar Srmmluns konmen h€ß.

D:.'e. sprtr .:d -, milder cbsd di" e,".pn SüuJ
14. lusJ,-n 7,-])t4d dLr-h ,lF Lulr" d - arnze N"ü lo.t<re.
hinaus a kommo rnd dd Lenzdbend im Frei€n zü genießen.

Da tlappte Fnednah die Bjbel n, sprds durah ds
FertF. au' de nä,h.'gFtu a. o"r \4rue' "ut8er,pelre-Ho/..ol, u,d vo, dol kh'q p tr l{db. krcLh au.di e,ne
Zaurlücke unl wü mn in L.eier.

Er holto tie{ Atm udd sc}dtt nnn planlos duih alie strillen
Caser des StädrdEns. An Knchltatz machte er halt. Das
B nnlein am St€in nntr uremüdlio\. und soin Plätschm
Llaos so haut, sö heimlidr daß in den iunsa Schiiler garr,
gaM plöt jdi der Poet crvachte.

Aus dd Ki'che oltönte obedrein noch ieiser orEelklans,
da wrop Fs F'id, dr eanT teie,t:dr ^ M .-, und "rri t.e. dLr

so gottenah wie noah de in seinem Leben.
Xr üell sich aüf den Sjtzstei, des Brunners flieder, zog

soin Tas.henbü.Ilein heFor, etrtlaln ilxn der Slift, suc\te
eitr leeres Blatt und solrieb im Dämm€didrt ds sinleDdenqL"nd a-d"., wa. .-in Hm b"-"ar", nd "ll^ Po' Lhn
.o l, dir ".. "", 

pr spi"' Dün s-hoL tu ßüdle-n und srit:" d'e Ts d'. .au"chp no.l, pj_ v-nis d-, D':,sJfln de!
Bru n"tu und dF l.. l.n O.seltiänse; Lnd ru .düfi q.

In sleiüen Aueenbirak, als &e Mutter jD seire Kamme!
trit, md1 ihm zu s.hauen, traf er wieder vor seinen Hause

Mxtter Sdriller war ni.ht w6,ig .st!unt, ilren Jüngm
n .lrt im SHi|.lrä ?n 6nden D, Lxm Fripd;.n ,n. nn.l v.r
*urfsvoU def die Mutter: ,,Abd Fritzl Wie scile.ht lefolsst
dr nei@tr Ratl Sagre ich dir aidrt, du solll4r dicl in dein€r
Kämmer auf den morgigen Tag vorbereitenl'

.,1a, Mütter, d.s sebotest dn rnirl Uld nun vezeihe mir,
ab.r sielc, cs litt nich ni.lt in der dntupfm Stube, es 2og
mich mit uwidestetrlicher Gewalt hitraus E ilen lind€tr

,,So?l Und.lies Bmmeln rcnEt au Sammeln fiiI de,

,AcL Mutta, id1 war doch mit nsiren Gedank.n ganz trei
de. eorgig@ Feier. Uld wtu mejn lIeE bweste, ich sdnieb
es niederl Da, idr sdren&e 4 dirl'

Dje Mutrer griff mdr dem Blatt, bramte eiligst die Un
sorniftteze m ud las, ünd las es ein meites nnd ddttes Mal,
und der Knabe, ganz Bescheidenheit und schexe Zurücirlal-
tug, stand ve4clänt dobei.

Die Mutter faltete dano das Blatt zusammen, shlah ihrm
Tußen llebkosend über das Haü, urd TäneD sdrimmerten
r h,"n A .8". . Sdll Lod do.rlo. .{trr ip I'ndu. d ß BlsH
an ilrem Hqzen bergend.

§hitiers;"qe sdr.."rr!r ch.".oDl:ip .,ätrlr uns d+p
B-aeoFrl eir in eintu ti-' d:F I"bF*a;'dlicl.b inr+ bpd,l m nn
Arude6 beshmmten AufzeidDünE.

r.e,opr r. J,ese \.dpr.du.,rr 5d "e- r,spnds r,fiadba,
aFwF"Fn . dh,scheinl'd' 'r .s be' d" v-le Um- und Aus-
zügen von §chilleis Elten verloren gegrngen.

ALrer eines ist göblieben: D6 Yasprcchen, das Schillo
8eb 10. 1. l7s9) d.oal."F:nl I,lut.", gab I,j, :r2,.o'e{.

hat er getreulidl gehalten, ei! leldrrendes yorllild für uns alle

Jugendheizeit
tn Bo&holm an der Flensburger Förde

7.- 24. August 1958
EiE ist @t: Mit J6us in Vcrbindnng ste-henl Um das a

e*eren, muß ma! siih salz urter Cott4 Wort stelleq die
Bibel d Hand nelmm uxd nicht nur dann lesen, sondem
aldr darüLer naüdeken: Was bedEutet .1as für miih?

So sind wir dorthi! g€Iahr€q wo wir unsestört und los
selöst voh A]lias über die Bibel ü!d über uN nachderi<e,
lomr- . i. Bock\olm s1 d.. r "n.. 

. .eo | ödc ldnd.n w'-
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i üsm lür I. .. 4.t,, \"{.o .oi,n". t",u. ,leil r dp.
EiDe, dN not ist. Dl$6 wu c dem Elimkrei5 und den Mäd-

ihd aus de Hainiölzor Ringgtuppö in gmeinsamer Bibel-
berlao\tune Llar. Fühilrnq uid Hilfe verd!trtt@ wir Psstor
Schneidewind, F!änleln s&lasowsky urd F!äulein TeiiluräbE.
Dankbai edmem wt uu ar iltr€ freundlidre, Heimeltem.

Der Tasedauf besam na& ein€m erquickerden Bad in
da 5.o mi, d r Vo,s.rw"&o. w'r 
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aus unseren Krejs hielt jn Anlehnuns an die Losüng ein€
\4nrÄ".,nd d'. /Lm ar lJrlu1 b-,ure i chor a. ,cur.n

^ao.i{ 
! d" .s,hl"no"n Som'.r.aq ,,d d'- \4.ur-'

.ru.zrD ',h an di€ S'Dphröplo Danac} d:- Aul,;.mune.
erh.irh L lA" sn.ffl'

DaDn be;mn die aibelbehachtnns. In einer suller halben
stunde dachte jeder für sidl übe. .lEn seeclanen Text ans dm
LLl"..ang ium na.h. Di. dnsJ l:.ß.ndc Besp-edrnns in
llpina L;unn-n d'F'ie de qu.r"L..l. dpr ceJ"a'pr und
Eit.. .1,.r \üri€fl.Ji f"ndp4 .r.I -u- trpizc ei m Täse.

.e 3arbrsp ".h ' 
s / ,.,mm"n uh dd' F,aF

beiteto alszu§'erten, zu odnen nna &e S.hlußfolsmnßen für
das praktisdre Leben zu ziehd. lvir lEluen alle die Kraf!
oie Ll..}Io s,ham ,u übean dpn tr, d ui s 'on Ednz"m Ha
/en an der BibelLsp-J'r's zu b"'nl'ern. So'habFn w:,
dfalren, daß allein Jesus mädrtig genng jst, lns von alla
Bösen zu befreien. Sind vir bei lin, \urd er üns aüs aller
Not }elf€n. Am Sclhß sangen wü Deist .las ,oNesische
EMcdarssli€d ,,Tesu Name nie !€rklinset, e\tisliih bloibt
er batehn...l'Man kontrte es last als unserc Hymtre !a

Di6 S&önheit der Landsclaft veno&te u.s, die N!cl-
mittase mit §pazieryängen an d€n StraDd von Holnis. aüdr
durdr wiesen, Weid€n und Wäld-, vorbei an vollsitzenden
Bronb@ßbäudrem. zi lerlrinsen. Die SDordreuDd€ konnl4
.ic. an e'e- 'ode.b llru,n "r op'"il srn. Um lü, d'e , öri8p
Ab\üliun! ^ so'!"G.ni,zr.n..-i di B--lru.r,em,m Lduh
des \a.tu '.as. n;cl "irl I in d ' r'u'"n vor dpm Zub"tl'
Ed pn Il . ipder lü( 'dr a - 'E ; 7p'.. drrüb. ' naddenl'ead.
ivas der verianeene rae eebr..hr hatte, u.d ansihli€ßend va-
sanmeiten wir uns alli ]u eicr letzren -Abendandaclt mit
ein€r Cebetssemeinsahafr, die uns mit lesus hsamm€nNa.hsetr
Ii€ß. Bald dara!{ mde es im Hause sri]l.

Di6 änß.rli.la Hötre!ünkte bildet€n die beiden lahrtEn
nadr Dänemark. Das M;toßchaff ..G]nikbuls braihte uns
in le.Ir bp(.sre, s.-" in dle oä!,s-he Hilalstdd, Sonder-
bois Das rei!'e T-.J.pns"l.l i"ß., si r d"D do+s"-
E."d:e c' zuaiG. D p ral..,:d.- mil de ors'"ll"n ..CFsund
helclen[em" m-o\t€tr Lns \iel SDrß. Dr" ro.pn Bri.lr äste
J"r \.f..nf .1ön:sliJ e 1o.." und d:. ror unifo-mier"n
Bn€fträger 6inned@ uns darm, daß Dän€nark ein€ Monar
rhie ,1.

tin 8", de. rlF..bura-. Tdjd.,pedtrp ru\. Lß ":n "nde--e M"' au' de sü urr4ode , al'rr"' shaßei D; "nlrl,s
n".l' .ös mk.o",, dA ion Zi.r"; tum s"glÜ_d". aid'
rn, ii. r'nh.hil. n1'^c \ .Il. n s, x!' die drnirclc No,dsee-
insel nöm aus. das näcnste ziel war der däDisdre Hafen
EJ tl:. Ü1,"r Rib. "'nm oooj.h' spl 8..tuT und rugk:d
r i, (".d"r " ,.n \r:d.d,". a., bl..Tcutre-. Hiu.em und

-'nrrn m{i,htiem Dnm rrns ,r '_'ms.j1 . lonJ.m in Nord_
\dn-$:e -.aJ e I" z'" sra ion T! w"' ru un' al-e e,n §roßs
P,,hn . haonnpr. d^ \ el-" votr uns das etsle Mal eio heh

Eine weitere lbscchsluns bot d* 3esu.h des Madne
nLila ur ['6 M.sit e ] m.b.re. \ ] Lewund".t ' ro'_
oedo .ren Taur.q 5 nn" bo..e, eno FrFsa.,e, rl-.erle.
.,j.n..hh 16 Luten \om ob-rs D",l lis i" o'unr"ßlen
Marischattsräume ün.l hltten hinterhe. noo\ Zeit, uns iE
Flensbury genau nüzus€hen.

D,,r.h r le d ,^. .eme o"m.n Erleb. r. j.d Erl,snt-
nne "d€n ,] r "e tr h\t"n C4Te n- ,lt zusamr'"_
s-vd.lbcn 50 .rel u.. o"r At J,rcd von Bo.Inolm und \on
ä-.der Lo."-'.d.ser Ah"- wü rirl.rc- tu i":n ds
fdtetr Gewißheit, -Daß Jesus siegt, bleibl ewig ausgemadt,
seln jst di6 sanze Weltl'

Cain Bodle!, Sabine Neuma.n,
cl ß Midrä.I Bähre. Klaus Sdrn€idewind

v,ref, Nse1. der du [ist im Himfrel.

coft wnl uns dMit lo&€n, daß wir slauben soll.I]. e. sei
unser rc&ter vater Dnd wn seire teüten Kinder, auf das wir

,ll"r Zu."^idr inD brHrn soll'n. w'e Üe
ä.ben KLnder rtrren liehen l iter.

lüa in Luther seb.,0. Nov.1483
in seinem kleinen KdredrüDus



Unsere Gottesdienste
(Pr. heißt Predisttero

qonntrS. I. \orembrr,23. Sonnlag nadr Tnniluür
10 Uhr: H.uptgottesdienst nit Abodmdhl Ptrtor Hake

(?r.: 1. Kön. r9. 8-18
](ollel,rc: l\4rt,n-Lurher-vererr)

I I Z Irhr, KindF.q.tta,l,"-+
18 Uhr: abeDd;ouesdienst u. Abendnatl p. i.R. crobe

§onnlJC. L No\embcr. Drilrler,rer §onntrE de" Knchcni,hre.
l0 I r. Hd.prso.p.di"tu. Pd or s.ineidervrrd

(Pr.: Mauh r9, 38 42
Kollehte: Xv. Bnnd)

Il, Uhr: K,ndersottsdi.n+_8 UhJ ADmdE"orr-d AbpnJn all P Sclneidewind
sonnlag. 15. \orp;h.r. \orlHtTlf' sonnr"B d., ]\irdrenjatue,

10 Uh. HauDtsottesdienst Pastor Hake
{Pr.: Nldttl. 25, 14-30(olblte: Wiederaübau)

U, Ulr: Kindersottsdienst
8 Uh. AD-osoH*'o6r .dAL.ndm" r1.-rth.-

[,rrtr§oci, r8. No\€Äber, Buß- und B€ttag
.0 U}r lJaun.sotl. .d .n.r ." Al-ndr. P, Sd-n(lda I

(pr.: Matth. 11, 16 2.1
Kollekter Helriettersrift)

lö Uh,'Alpn,lgorrrsd'-n.r ,id ct"ldnAl l,asro. Hal .

Sonnt!ts, 22. Novcmler, E$iglreitssonntas
I0 Uhr: Harytgottsdienst P. Sohnoidewind

(?I., Jesaja ss, 3 10
Kollcktc: Volicmissionaris.tr Arhp,iil

11, Uhr: (indersottesdieüt
l< Uh'. 4i d 'J. ru :" \tdr.i"dpr rn" \^' P haler8 | 1.,: Äb"ndso..p.JF', r \Ü. diühl P. SL!üe,de" no

DonneEr.s, 26. Nniehber
18 Uhr: Abe.dmahLfeier P. i.R. crale

Sonntle. 29, Nov€mber, l Sonntas jn Advent
l0 Uh. Haultgotts.lieDst Landesup. Klügel(P| Hebräer 10, 19 25)
11Y U}r. Kindersorresdienst
18 Uh: AbendEottesdie.st nr.l Abcndm:nl P"d.r H,Lc

som.bend, s. De7;ber
l8 Uhr: Beiihre ,. d. Woc!€ns.hlxßmd. P. Scin.idrwid

Sonntag, 6. Deremlrer, 2. Somtae im Ailv€nt
l0 Uhr: Hauptgottesdieüt mit Abondm. P. S.lüeid€wind(Ir.:2. Tes\i1..i.h., il I 5l
lrrr uhr: kindcrs. F§d,Pnn
18 rr.: cLe. Äo"'di",. , \lp.om. P Scn-Jpwinl

wochenschlußand.dit: Teden Sorolend, 18 Uh.
i! .ler Taullapelle.

Bibelstonde: ledm Mittsod! 20 Uhr.
FLi., E d ''l- E,.'nL'r-i.: MojrdB q. u :r \o. 20 thl

Veranstaltungen
(im Caneindehals, wean ni&t mdeß vemeikd

Cemeinde-singabend züsammeD rnit Kirchen ud i!tuder.hor
uDtcr Leitrng von Irl. Nlatthei, Freitag, 13. Nov., 20 Uhr,
in Gehei lhaus.

Fei€@bendLaeis: Donnerstag, 19. November, 16 Lrhr.
Männerloeis: Dje,stag, 10. Nov.. 2D Uhr.

(Ratshen. Lütz: ,,AI§ Chdst im öffenttiöen Leben")

Bezirk Snd: Domtrstas, 5, Nov.. 20 Uh.
B€zn'k Nord: Donno.tat. 11. Nov.- 20 Utrl
Bezirk Mrtt€. Dun'rer\rae, 19. Nu\ 16 Ulr.

Bezirk Mitt : MoDtaE, 2. Nov,. 20 Uhr.
Bezirk süd, Montai, 16. Nov., 20 Uh.
Bezili Nod: Do.neistag, %. Nov., 90 Uhr

Küahenahor: fieitags, 20 Uhr, A! der Lurherknche 12.
Kinderchor: donneßtags, 16 Ulü; Fiötn! 17 Uhr: Sinsen.

Domershss, 19 Uhr, An der Lutlu-kndrc 12.
Sonnabends, 90 U!I. An der Luthertnihö 12.
Nlittwochs, l8 Ulrr (Christl. Ifadffdesclafr).

-i. §r"a.. .o.,0 | h.. \n d-- L, drFrhrd,e l'
Diennais. 2Ll Uhr (.Alte€)
Dom€arass, 20 Uhr (Benfsrärige).
Mittloctrs ab 15 Uhr (Jungsdraren).

Freud und l"eid aus der Gemeinde
Gelurtstlge uE@r lieben Alten

2 \o\. \ ,\ L,r,." hr'o.}.. 86 lJ.p sJMprd.-barg 27.r.Nov. l'. va.'"v'-r.81 t"h.e cl'idpr,rr.0r._9 \ov.
Witwe Minna $/asnan& 85 ialne, Asrerrorr. 31 19. Nov..
witwe l\'linna Sollothage, 6i Iahre, Ha}!e!str. 3. 28. Nov.
Rentne. \'Vlltreln Flente, 82 Iahre, EnEelbosteler Datum 109.

18. \o\ f}-lr,u Lr." 5-hord:ns 82 l..re SJ. 'd,'
l-crs 29.

..Ich will di.h.ichr verlassen noch ver
s ä um en. Hebr. 13, 5

In der Zeit voo l. September bis 15. Okrober 1959
rmpffngen die heilige Taute

,\min Margan€, ?auLsrr. 6. Midra€l Hofmann, Miliär
straße 12, Hemann un.l Cunthd Mö1ck. Im Moore rS.

8""r" (,bb1r h"tr" I o't"'r 7 c.e^ta \ 
',ts.n. c-(l f"ld- :j. . D:'- H" oold B ,hr-. ll Mä..--h,

Ar..lt, Lilienstr. 7. Monika Heinz. Haltennoffsrr. 6. -S"bin6 .nl \l,c"pl rlraLlh rns.lbo .. l. . Dcrrr- 82. -AnlF,s v.jllF. An d€- \.'".8r +_lr 50. \1.m \au-,
Bu.Edod. - $ollp"rA \ . '', rm \,loo-" J7. Ra.l lburs
Tng,lbosl";r D"m" 8i. Ppha n." h. ü"-r, M lit.i-.rEIp zl. R"npr [ör.- Fpl-boJ.r.2.. - AnsJd
I ',ndho,r E.s.lLo.: h. D. T" 2 , L"bl t ,| d-3.

,.Lobe den Herren rreine Seele, und !er-giß Dichr, was.r dir cures get.n hat.

wur.len g€treur: Psalm 103' 2

Kra{dahrzeüs}andwcrk€r wotfsanE Krenkc unn die
Dam€üdueid-i. Inse Ehler. r.raäcln€s{r. 24. Berg
a dn Horr .o' dpß u ld.. (on.or . in Insld L.t,p, '.S"nd.o. 27. \41.. pa.d'lo,e- we,nr, thrh"roL un-l
die Vq}äufedn Marianne Freier. PaulsLr, 1,1. T.cIn
KaüJmann Iocnei Gie$erman)r nn.l die srenokonronsfi.
Renate Ke6e, LniAsesrr. 8. Arbeiter I(arl Heinz Bdckner
u.d d'ö H.,g-h:lffn rl"'F - s.r,"r'.. ,l"LF'od.'r.'1"
- ['uIa. Ane".tt].,1 n:, "r \ ",/"1 nJ CilJ" V.r.'.

S.hönewoth ,8. - Kraldatrrer Hcino Andrcas ürd die
Näheno Ruth Hcri,g, LllieDstr. 9. - Maschinhsdnoser
J re-l l\;1..1, ni iF v,.l; ,.,r' LJd- Crll" FlreF

,.Ich aber und m ei. Haus wollen rlcm Herrr
dienen. Ies. 2], rö

wud6 kirdhlidr besrättot:
Sd'1...- H"inz Bdrr, nn- s8 I'h'", B.hr.o ri.'.. 21.
F,du \rrrdm \.4-t F , 5' l"r,e Ens.lloir. pr Dam- qo.

S.arl.dngql"-1" q-s,e \pve,. ar',1ü- An dF. §1d"g
r"d-14 <'odLa dp.r' ör l.,.pdn,l,Sd'rplo,l.61lahr-
Hahnensrr. 5. - casrwirr Ausust sd,a!er, 65 ]ahrc, Hei
senstr. 13. - KoDrektori! i.R. Ardie Schröder, 93 Jdhe,
Heggen, fr. Sclneiderberg .1. Rentnein i\'larie Panstry,
5l l.\* LIL'd-'Y i. \V'tu,. A..d l,-"1 /b l,hr
H.. "nl.o r. l 16. - '\.v- A -us " SJ.öd:,. E2 l,hr,
Cliüäedr. 5a. - Craveur HaEwerner Hartuns, ss Talre.
{o1,"'.:lu..r,,o t. (n:".. - n".,n. Bo ür .-""
65 lahre, Enselbo$€ler DerD 105. Iustizlvachhn€ister
l.R Ridrad Brcmer, 67 ]alrre. Hahelhoffsr.. 10. FDn
Ilerta BänEercttr, 69 Talrc. Glür'd€ßtr.4. -- Rentner
Ausust Sclilze, 78 Jahn, Rchbockstr. 21. Bund€sbahn-
obasela€tär i.R. Hemann Döfia,79 Ialre, An (löircn
Felde 19. \l-itwo Lina Gru]rn, 76 Tahre, Am Ic€jnor
Felde 16. Ted,n. Angstcllter Wiltrelm Lange, 30 JaIre,

..icl veiß- daß neitr Erlösei I ehr " Hi.h 19 2.5

Bibelwo(he
Montag, 23. Novcmber, bis Sonnabend, 28. Nove,,bcr,

im c€meindchaüs, Callinsrr. 14A
ln dics,r Wo.üe wird der Patriddr Abrahan behandelr.

E. ist nns in d€r heiligen S.hrrft geseben als vortliid des
clauben6. So stoht üLer dieso BilElwo.h€ das sroße Thena
de. P.a unscres Glaubens, urie lebe idr ah Chiist? Was ist
Glaubc? Wre kann mic! mein vediauen auf cotr durdr di€scs
Lclcr tragen? So soll diese Bibelwode übo.A|raham uns
zur Claub€n locke.. Mögen vi.le ans uns€rer Gemeirtrde diese!
Rü Corr€s irören dd ein l,elcD des ClauLens wasal.

HerausRes€ben won Pästor H.ke im aultrase des Krdrenvorstandes der Lurherkirdre
Dru.k, Buddtu&erei St€phdrsslilt, Hdnover Kleel€ld


